Wie müssen Sie Einkünfte aus der Investition in Kryptowährungen versteuern? 
Sehr geehrte Mandantin,
sehr geehrter Mandant,
anfangs noch als Spielgeld belächelt, haben digitale Zahlungsmittel - sog. Kryptowährungen wie Bitcoin, Ether, Tether oder Ripple - längst ihren Siegeszug angetreten und sind zu einer begehrten und zugleich hoch spekulativen Investitionsmöglichkeit geworden. Nachdem die Werte stark gefallen waren, feiern Bitcoin und Co. 2024 ein Comeback. Vielleicht spielen Sie auch mit dem Gedanken, jetzt zu investieren, oder halten sogar noch einen Bestand?
Aus ertragsteuerlicher Sicht waren Kryptowährungen Neuland. Aber allmählich finden die Finanzämter zu einer verlässlichen Beurteilung. So werden Bitcoin & Co. weder als Kapitalanlage (wie z.B. Aktien) noch als Währung im Sinne eines offiziellen Zahlungsmittels betrachtet, sondern als Wirtschaftsgut (wie z.B. Edelmetalle). Dies führt dazu, dass Veräußerungsgewinne komplett steuerfrei bleiben, wenn man gewisse Haltefristen beachtet. Allerdings können Investitionsformen wie das sog. Lending oder Staking die steuerliche Behandlung auch wieder verkomplizieren. Außerdem steht die Frage im Raum, ob ein allzu schwungvoller Kryptohandel oder das sog. Mining zu einer Einstufung als gewerbliche Tätigkeit führen kann. In diesem Fall würden nämlich alle Gewinne komplett steuerpflichtig werden und möglicherweise fiele auch Gewerbesteuer an.
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	In der Infografik auf der nächsten Seite beantworten wir die brennendsten steuerlichen 
Fragen rund um das Thema Kryptowährungen. Für die Beurteilung Ihrer individuellen Krypto-
Aktivitäten stehen wir gerne persönlich zur Verfügung.


Mit freundlichen Grüßen
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Wie mussen Sie Einkiinfte aus der Investition in Kryptowahrungen versteuern?
Achtung: Kryptowahrungen gelten steuerlich weder als Zahlungsmittel noch als Kapitalanlagen, sondern als Wirtschaftsguter.

Sie halten Kryptowahrungen (z.B. Bitcoin, Ether, Ripple) in lhrem ...

Privatvermogen

Laufende Einkiinfte und Verkaufsgewinne, die Sie
mit Kryptowahrungen erzielen, gelten steuerlich als
sonstige Einkunfte und sind mit Ihrem persénlichen
Einkommensteuersatz zu versteuern.

» Trading: Handeln Sie mit Kryptowahrungen und liegt
zwischen Anschaffung und VerauRerung mehr als ein
Jahr (sog. Haltefrist), ist der VerauBerungsgewinn
komplett steuerfrei. Zuvor ist er als EinkUnfte aus pri-
vatem Verauferungsgeschaft zu versteuern. Es gilt
allerdings eine Freigrenze von 1.000 € pro Jahr (vor
2024: 600 €) .

« Staking und Lending: Beim Staking halt man Einhei-
ten einer Kryptowahrung zur Unterstitzung des Netz-
werks zurlck. Beim Lending verleiht man sie gegen
Entgelt. Fur beides wird man mit Rewards entlohnt.

Die laufenden Ertrage, also die Rewards, gelten als
Einklnfte aus Leistungen. Diese unterliegen bei Uber-
schreitung der Freigrenze von 256 € pro Jahr komplett
Ihrem personlichen Steuersatz.

VerauBerungsverluste konnen Sie nur mit Gewinnen
aus anderen privaten VerauBerungsgeschaften ver-
rechnen. Sollte dies nicht maglich sein, konnen Sie sie
ins Vorjahr zurlck- oder ins kommende Jahr vortragen.

Transaktionsgebuhren, Hard- und Software-, Strom- und
Internetkosten konnen Sie als Werbungskosten abset-
zen, wenn sie mit den Einkinften zusammenhangen.

Betriebsvermdgen

Achtung: Privater Kryptohandel kann zur gewerb-
lichen Tatigkeit werden, wenn Sie wie ein profes-
sioneller Handler am Markt auftreten (z.B. Werbung,
Einwerbung von Investorengeld). Hohe Transak-
tionsvolumina oder haufiger An- und Verkauf allein
fuhren allerdings i.d.R. noch nicht zur gewerblichen
Tatigkeit.

Gut zu wissen: First-In-First-Out-Methode (FiFo) bei VerauRerungen

Bei VerauRerungen kann zur Vereinfachung die FiFo-Methode herangezogen werden. Hierbei wird ange-
nommen, dass die alteste Einheit einer Kryptowahrung auch die ist, die zuerst verkauft wird. Fur den An-
schaffungszeitpunkt konnen Sie sich auf die Daten in Ihrer virtuellen Brieftasche, der Wallet beziehen.

Gut zu wissen: Mining

Ernsthaftes Mining, also das Schiirfen von
Kryptowéhrungen, dirfte das Finanzamt auf-
grund der hohen Investitionskosten als ge-
werbliche Tatigkeit ansehen. Ertrage aus der
Nutzung und VerauBerung unterliegen dann
voll der Einkommen- und der Gewerbesteuer.

Bei weiter gehenden Fragen
stehen wir lhnen gerne
zur Verfilgung

Bei weiteren Fragen zu der Versteuerung

von Investitionen in Kryptowahrungen:
Bitte kontaktieren Sie uns!

Alle Angaben nach bestem Wissen, jedoch ohne Gewahr. Diese Information ersetzt nicht die individuelle Beratung. Rechtsstand: April 2024.




